
Für Kindertagesstätten im 24-Stunden-Betrieb
Michael Frank, www.michael-frank.eu vom 06. August 2010

In diesem kurzen Artikel möchte ich begründet darstellen, warum ich mich für Kindertagesstätten
im 24-Stunden-Betrieb einsetze. Gleichzeitig möchte ich damit auch für eine Kita-Pflicht ab dem
ersten Lebensjahr plädieren.

Zuerst  möchte  ich  erläutern,  was  ich  mit  24-Stunden-Betrieb  meine.  Damit  denke  ich  an  eine
öffentlich geförderte, durch Fachkräfte durchgeführte, für die Eltern kostenfreie Kinderbetreuung in
einer staatlichen Einrichtung, die an allen Tagen im Jahr, 7 Tage die Woche und rund um die Uhr
angeboten wird.

Der Grund dafür liegt in erster Linie darin, dass ich jungen Eltern helfen möchte, ihre Familien mit
dem  Beruf  besser  vereinbaren  zu  können.  Dies  gilt  insbesondere  für  Eltern,  die  sich  durch
Schichtarbeit in einer sehr schwierigen sozialen Situation befinden.

Durch eine Kita im 24-Stunden-Betrieb könnten auch insbesondere junge Mütter und alleinstehende
Menschen mit Kindern entlastet werden, was ihnen zu mehr Eigenständigkeit und Unabhängigkeit
von staatlichen Transferleistungen verhelfen könnte.  Damit  könnte Müttern und alleinstehenden
Menschen  mit  Kindern  auch  insbesondere  der  Einstieg  oder  das  Verbleiben  im  Arbeitsleben
erleichtert werden. Die Herstellung einer besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf könnte man
auch aus dem Grundgesetz oder der Charta der Grundrechte der Europäischen Union ableiten, wo
die Gleichheit von Mann und Frau vorgeschrieben ist und auch Kinder alle Grundrechte haben.

Viele  Kinder  haben  heutzutage  katastrophale  Sprachprobleme  bei  der  Einschulung.  Dies  trifft
insbesondere  diejenigen,  die  einen  Migrationshintergrund  haben.  Aber  auch  andere  soziale
Probleme sind nicht selten. Deshalb ist es dringend nötig, die sozialen Kompetenzen der Kinder
bereits  frühzeitig  besser  zu  fördern.  Auf diese Weise  kann für  mehr  Chancengleichheit  gesorgt
werden und ein höherer Grad an Bildung in der Bevölkerung hergestellt werden.

Eine flächendeckende und kostenfreie Versorgung von Kindertagesstätten im 24-Stunden-Betrieb
könnte zu einer professionellen Kinderbetreuung führen, zu der alle Kinder und ihre Eltern den
gleichen Zugang haben. Dies stellt mehr Gerechtigkeit her und führt zu einer sozial homogeneren
Gesellschaft,  in  der  Gewalt  zurückgedrängt  wird.  So  könnten  Kinder  bereits  frühzeitig  die
humanistischen Werte der Europäischen Union vermittelt bekommen.

Durch diese Maßnahme könnte die Lernleistung der Kinder enorm gesteigert werden. Etwa durch
zweisprachige  Betreuung  in  den Kindertagesstätten  könnte  die  Kommunikation  in  Europa über
Staatsgrenzen  hinaus  leichter  ermöglicht  werden.  Dies  hilft  letztlich  mittelfristig  der
Gesamtgesellschaft  und  auch  der  Ökonomie,  denn  gut  ausgebildete  Fachkräfte  sind  in  einer
modernen Ökonomie eine zwingende Voraussetzung.

Ich  komme  letztlich  zu  folgendem  Fazit:  Eine  flächendeckende  und  kostenfreie  Betreuung  in
Kindertagesstätten im 24-Stunden-Betrieb ist  eine sinnvolle Maßnahme, die für alle von Vorteil
wäre: Für die Kinder, für deren Eltern, für die Wirtschaft, für die Wissenschaft und letztlich damit
für die gesamte Gesellschaft.
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